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Markus Nickl

Linguist, 
Technischer Redakteur, 
Kommunikationsberater
Promotion zur „Verständlichkeit von 
Gebrauchsanleitungen“
Gründer/GF doctima GmbH (1998)

Tekom Experte „Textverständlichkeit“
Fachartikel und Vorträge zu Themen 
aus der Unternehmenskomunikation
Honorary associate professor für 
Business Communication (Aarhus
University; 2012)
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doctima

doctima GmbH
Melli-Beese-Str. 19, Fürth 
Gegründet 1998
> 20 Mitarbeiter

Technische Dokumentation 
Finanzkommunikation
Bürger-/Behörden-Sprache

Branchen:
 Software und Industrie
 Finanz und Versicherung
 Behörden, Kommunen
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Berufsfeld 
Technische Dokumentation
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Beschäftigte in Medienbranchen (2015)
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Was ist 
Technische Dokumentation? (1)

Relativ junger, unbekannter Beruf
Erst zu Mitte der Neunziger Jahre als eigenes Berufsbild fixiert.
Aber: Tätigkeit existiert schon lange.

In Deutschland gibt es
etwa 140.000 Mitarbeiter in der Technischen Dokumentation, 
85.000 davon sind ausschließlich mit TD betraut.

Jährlich werden etwa 9 Mrd. € in TD investiert
(zum Vergleich: Solarindustrie 2008: 7 Mrd.€ Umsatz).

Technische Redakteure sind keine Technik-Journalisten.



Seite 7doctima GmbH |  Technische Dokumentation und Linguistik | 19.05.2017 | Prof. Dr. M. Nickl

Was ist 
Technische Dokumentation? (2)

Technische Dokumentation 
ist die Gesamtheit von Dokumenten, die ein technisches Erzeugnis  beschreiben. Merkmal der Technischen Dokumentation ist die systematische Aufbereitung und die strukturierte Präsentation der Informationsinhalte in der für einen bestimmten Zweck geforderten Art und Vollständigkeit. (Wikipedia: 29.10.2010)

Technische Redakteur 
konzipiert, erstellt und aktualisiert technische Dokumentationen, wie beispielsweise Bedienungsanleitungen, Installations- und Montageanleitungen und Schulungsunterlagen oder Online-Hilfen. Zunehmend arbeiten technische Redakteure unternehmensintern und verfassen z. B. Pflichtenhefte und Spezifikationen oder kümmern sich entwicklungsbegleitend um Terminologie oder Bedieneroberflächen. (Wikipedia: 29.10.2010)
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Was ist 
Technische Dokumentation? (3)
Erstellen und Aktualisieren technischer Dokumente (intern und extern)

Handbücher, Anleitungen, 
Sicherheitsrichtlinien
Online-Hilfen, Expertensysteme, 
Schulungsunterlagen, Produktdemos

Medien
Text, Layout, Grafik, Foto
Audio, Film
3D-Animation, Digitalfilm 

Organisieren
Publikation: print, digital und online
Übersetzung und Lokalisierung, externe TD-Dienstleister 
Terminologie- und Qualitätsmanagement, Archivierung
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Bedeutung der TD

Gebrauchsanleitung ist Produktbestandteil und
relevant für Gewährleistung und Produkthaftung

Marketing-Aspekte 
Kundenbindung
After-Sales-Management

Service-Potenzial:
In reifen Märkten oft die einzige Möglichkeit zur  Differenzierung 
vom Wettbewerb.

Volkswirtschaftliche Aspekte
durch produktbedingte Personen- und  Sachschäden
durch ineffiziente Produktnutzung

Wissensmanagement: 
Erst gute Dokumentation macht betriebliches Wissen verfügbar.
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Anleitungen: Das Vorurteil (1)
„Adrette Aussicht mit blinkendem 

Licht.“
„Blinkendem Licht eingeschaltet 

wird, wenn Gast den 
entfernten Knopf presst.“

„Einfach zu installieren, mit 
Doppelt-seiten Sticker hinter 
dem entfernten Knopf.“

„Bemerkung: Farbe kann vom 
angezeigten Bild schwanken“
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Anleitungen: Das Vorurteil (2)

Vorurteil:
Das liest doch sowieso niemand!

Realität:
DIN-Studie 2009 zeigt: 

~ 60 % der Kunden lesen 
Anleitungen stets vollständig.
Nur 3 – 6 % der Kunden 
lesen Anleitungen nie.
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Dokumentation in Unternehmensprozessen
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TD-Textsorten (Auswahl)

Intern Extern
Beschreibend - Pflichtenhefte- Konstruktionspläne- Nachweise

- Fachkonzept- Angebot- Analysebericht
Anleitend - Redaktionsleitfaden- Ergonomiericht-linien

- Betriebsanleitung- Montage/Installations-Handbuch- Support-Website
Werblich - Firmenzeitschrift- Vertriebsunterlagen - Produkt-Flyer- Produkt-Demo
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Dokubeispiel:
Handbuch
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Dokubeispiel:
Onlinehilfe
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Dokubeispiel: Web 2.0
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Desktop
Print Mobil
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Dokubeispiel: 
Industriefilm/-animation
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Was macht die Tätigkeit reizvoll?

Sprachlich
Freude am präzisen Formulieren (Aber: oft relativ reglementiert)
Spaß am Vermitteln von Wissen und komplexen Sachverhalten
Effizienter Umgang mit großen Informationsmengen
Medienvielfalt

Technisch
Stets mit neuesten Produkten zu tun
Aktive Beteiligung an der Produktentwicklung

Organisatorisch
Hohe Dynamik und Internationalität des Berufsfeldes
Schnittstellenfunktion

Sozial
Anderen helfen durch bessere Anleitungen
Schäden vermeiden
Firmenintern: Kommunikatorenfunktion
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Wie sind die Aussichten?

Einstellungschancen bereits heute sehr gut und
zunehmend besser, da Fachkräftemangel 
(Ingenieurskonkurrenz fällt weg)

Gehaltsentwicklung gut, teilweise sehr gut
Karriereperspektiven

Leiter Technische Dokumentation
Bereichsschwerpunkte/-wechsel:
 Wissensmanagement
 Technik-PR
 Internet
 Usability/Produkttests

Wissenschaft
Selbständigkeit
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Grammatik
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Stilklassiker: „Passiv vermeiden“
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Passiv? Bestenfalls passiv!

„Die Festplatte wird zu Projektende formatiert.“

„Die Festplatte werden wir zu Projektende formatieren.“

„Die Leiterplatte ist durch Überspannung zerstört.“

„Die Leiterplatte ist durch Überspannung kaputt.“

„Die Leiterplatte ist durch Kälteeinwirkung zersprungen.“

P

P
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Passiv? Bestenfalls passiv!

„Die Festplatte wird zu Projektende formatiert.“
(Vorgangspassiv, Präsens)

„Die Festplatte werden wir zu Projektende formatieren.“
(Aktiv, Futur I)

„Die Leiterplatte ist durch Überspannung zerstört.“
(Zustandspassiv)

„Die Leiterplatte ist durch Überspannung kaputt.“
(Aktiv: „ist“ als Vollverb im Präsens + prädikativisches Adjektiv)

„Die Leiterplatte ist durch Kälteeinwirkung zersprungen.“
(Aktivsatz im Perfekt)
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Das Passiv können Sie – grob vereinfacht – für drei Funktionen nutzen:
• Es hilft Ihnen irrelevante Handlungsträger auszublenden.

Gerade deshalb ist es in wissenschaftlichen, technischen und 
behördlichen Texten so beliebt. Denn der Autor kann so Objektivität 
signalisieren.

• Sie lenken damit den Blick auf das Objekt des (Aktiv-)Satzes:
Dies ist quasi die Kehrseite zur ersten Funktion: „Der König wird von 
allen geliebt“ stellt den König in den Mittelpunkt und unterstreicht 
dadurch die Satzaussage noch besser als die Aktivform „Alle lieben 
den König“.

• Gelegentlich ermöglicht Ihnen das Passiv auch einen angenehmeren 
Satzanschluss: „Das Magazin enthält ein Sicherungssystem. Dieses 
Sicherungssystem wird einmal jährlich vom TÜV geprüft.“

Passiv - differenziert
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Objektiv schreiben

Ich: In technischen Texten in Ordnung bei Meta-Informationen
Deagentivierung:
 Bsp.: „Dieses Konzeptpapier zeigt, wie …“

Passiv
„Man“ und unpersönliches „es“:
 Bsp.: „Es ist davon auszugehen, dass …“
 Bsp.: „Man kann davon ausgehen, dass …“
 Problem: 

„Man“ kann eine (nicht vorhandene) Allgemeingültigkeit unterstellen
„Wir“
 Als Vertreter der Institution
 Als Gemeinschaft mit dem Leser
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Verschachtelte Substantivgruppen

Vergleichen Sie (beide Sätze sind 31 Wörter lang):
(1) Die rechnerische Maximalanzahl der angebotenen Kommanditanteile, die 

sich auf Basis des geplanten Kommanditkapitals von 30.000.000 € und der 
Möglichkeit der Absenkung der Mindesteinlage auf bis zu 10.000 € ergibt, 
beträgt 1.649. 

(2) Auf der Basis des geplanten Kommanditkapitals von 30.000.000 € und 
aufgrund der Möglichkeit zur Absenkung der Mindesteinlage auf bis zu 
10.000 € ergibt sich rechnerisch eine Maximalanzahl von 1.649 angebotenen 
Kommanditanteilen.

Welcher der beiden Sätze ist weniger unverständlich?
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Wie verschachtelt ist das denn?









Die rechnerische Maximalanzahl der angebotenen Kommanditanteile, die sich 
auf Basis des geplanten Kommanditkapitals von 30.000.000 € und der 
Möglichkeit der Absenkung der Mindesteinlage auf bis zu 10.000 € ergibt, 
beträgt 1.649. 
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Wie verschachtelt ist das denn?







Auf der Basis des geplanten Kommanditkapitals von 30.000.000 € und aufgrund 
der Möglichkeit zur Absenkung der Mindesteinlage auf bis zu 10.000 € ergibt 
sich rechnerisch eine Maximalanzahl von 1.649 angebotenen 
Kommanditanteilen.
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Text
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Sprachliche Ebenen

____________
Ley 2005
* kleinste kohäsive und kohärente Module
**kleinste syntaktische Module

FE
Text

Satz
Wort

Meso-Ebene*
• Sequenzmuster
• Standard-Module
Mikro-Ebene** 
• Standard-Sätze

Makro-Ebene
• Standard-Gliederung

Mikro-Ebene 
• Terminologie
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Beispiel (nach Brinker 2005)
(1) Gegen 15 Uhr wurde gestern die Aachener Berufsfeuerwehr alarmiert. (2) Sie rückte in die Thomashofstr. aus, wo es in einer Wohnung brannte. (3) Die Feuerwehrleute löschten mit drei C-Rohren. (4) Oberbrandrat Starke war ebenfalls am Einsatzort. (5) Zwei Zimmer brannten vollkommen aus. (6) Drei weitere wurden in Mitleidenschaft gezogen. (7) Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt. (8) Die Kripo hat sich inzwischen eingeschaltet. (9) Die Feuerwehrleute mussten aus einem oberen Geschoß ein Kleinkind retten. (10) Während des Brandes befand sich niemand in der heimgesuchten Wohnung.

Logische Aufgliederung thematische Realisierung
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Methoden / Sprachebenen

Methode Ebene regelt
Funktionsdesign Meso-Struktur Was ist ein Modul?

Kontrollierte 
Sprache

Mikro-Struktur Wie sind die Modul-Inhalte 
formuliert?



Seite 34doctima GmbH |  Technische Dokumentation und Linguistik | 19.05.2017 | Prof. Dr. M. Nickl

Prinzipien

Komplexe sprachliche Handlungen werden in Teilschritte zerlegt.
Ziel: 

Normierung der Textstruktur und Sprechakte (z. B. „Erklären“) und 
nicht der sprachlichen Oberfläche (z. B. Verwenden Sie ‚So prüfen Sie…‘“

Für die Identifizierung der Module und die Entwicklung von Sequenzmustern 
sind Sprechakte als Basis oft besser geeignet als propositionale 
Sprachstrukturen:

An den Sprechhandlungen orientieren statt an den Sprachinhalten.
Die sprachliche Struktur lässt sich in Textbeschreibungssprachen (XML/SGML) 

abbilden.
Sie kann durch eine Normierung der sprachlichen Oberfläche begleitet werden.
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Handlungsanleitung
Handlungsziel
Handlungsschritt 1 – n

Handlungsergebnis

So legen Sie einen neuen Benutzer-Account an:
1. Öffnen Sie die Systemverwaltung 
2. Klicken Sie auf „Neuen Benutzer anlegen“
3. Vergeben Sie die gewünschten Benutzerrechte
Sie finden den neuen Benutzer nun in der „Benutzerverwaltung“ und in der Benutzerliste beim Start.
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Reparatur

Fehlerbeschreibung
Diagnoseschritt 1 – n

Fehlerbehebung 1 – n

Zielkontrolle

Wasser tritt aus dem Gerät aus.
Prüfen Sie, ob die Schlauchver-

bindung fest geschlossen ist.
Ziehen Sie die Schlauchschelle an 

der Schlauchverbindung fest 
an.

Trocknen Sie die Verbindungs-
stelle ab.

Warten Sie etwa 10 Minuten. An 
der Verbindungsstelle darf kein 
neues Wasser austreten.
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Warnhinweis (1)

Gefahrenstufe
Gefahrenklassifikation
Art der Gefährdung

Gegenmaßnahme 1 – n

Gefahr!
Gefahr durch Laserstrahlen
Verletzungen an den Augen

möglich.
Öffnen Sie das Gehäuse des CD-

Spielers nur, nachdem Sie das 
Gerät von der Stromversorgung 
getrennt haben.
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Warnhinweis (2)

Gefahrenstufe
Diagnosekriterium

Ursache

Gegenmaßnahme 1 – n

Warnung!
Abnormale Geräusche, Vibrationen, 

Temperaturen
Beschädigung des Geräts

 Gerät sofort ausschalten
 Gerät erst nach Beseitigung der 

Ursache wieder in Betrieb 
nehmen
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Warnhinweis: ANSI-Norm Z535 Teil6
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Ausblick: Kohärenzprobleme
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doctima GmbH 
Melli-Beese-Str. 19 
D - 90768 Fürth 
Tel.: +49 911 975670 - 0 
Fax: +49 911 975670 - 188
info@doctima.de 
blog.doctima.de
Twitter @doctima


